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Ae KoMionSverhlmdllmgeo vor dem
Abschluß?

Zentrum und NSDAP , äußern sich optimistisch
Berlin , 28 Aug. Die Besprechungen zwischen Beauftragten des

Zentrums und der Nationalsozialisten über eine Koalitionsoer¬
bindung werden neuerdings auf beiden Seiten nicht ungünstig
beurteilt und man rechnet in diesen Kreisen mit endgültigen Ver¬
einbarungen für Anfang dieser Woche. In Regierungskreisen
ist man jedoch nach wie vor der Ansicht , daß eine Zusammenarbeit
dieser beiden Parieren nicht gelingen werde, in seiner Rede in
Münster gab der Reichskanzler auch dieser Meinung Ausdruck.

Die Besprechungen der beiden genannten Parteien , die bisher
außerhalb Berlins geführt wurden , sollen in der kommenden
Woche in der Reichshauvtstadt wieder ausgenommen werden.
Soweit das Reich in Betracht kam , sind die Verhandlungen seit¬
her für das Zentrum von Dr . Brüning , für die Nationalsozia¬
listen von Gregor Strasser geführt worden . Die preußischen Fra¬
gen wurden von Graß (Zentrum ) und dem Landtagspräsidenten
Kerrl ( NS . ) erörtert . Grundsätzliches Einvernehmen scheint zwi¬
schen beiden Verhandlungspartnern darüber zu herrschen , daß
eine Parallellösung in Reich und Preußen angestrebt werden soll.

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" wollen aus zuverlässiger
Quelle gehört haben , daß der Leipziger Oberbürgermeister Dr.
Gördeler als preußischer Ministerpräsident von Zentrum und Na¬
tionalsozialisten in Aussicht genommen wird , während nach den
bisherigen Absprachen die Führung der Reichsgeschäfte auf einen
Nationalsozialisten — genannt wird Gregor Strasser — über¬
gehen soll. Fest soll weiter stehen , daß die Nationalsozialisten
für sich in Preußen mindestens drei Ministerien verlangen , und
daß sie auch im Reiche außer dem Posten des Reichskanzlers ver¬
schiedene Ressorts fordern , so vor allem das Innenministerium.
Der Stoß beider politischer Gruppen richtet sich eindeutig gegen
das Kabinett von Papen.

Es besteht auch die Absicht, in den nächsten Tagen , sobald die
Berliner Besprechungen zu einem positiven Endergebnis gelangt
sein sollten, eine gemeinsame Delegation nach Neudeck zu ent¬
senden , um den Reichspräsidenten von der Notwendigkeit einer
Neubildung der Reichsregierung im Sinne der Vorschläge von
Zentrum und Nationalsozialisten zu überzeugen.

' Was wir- Hindenburg tun?
Ueber diese Frage schreiben die „L .N.N .

" weiter:
Die Frage ist nun , wie Reichspräsident von Hindenburg auf

die Vorstöße gegen das Kabinett von Papen reagieren wird.
Wir teilten vor einigen Tagen bereits mit , daß aller Voraussicht
nach der Reichskanzler Len Reichspräsidenten bitten werde, ihm
eine Auslösungsvollmacht gegenüber dem Parlament an die Hand
zu geben. Gibt Hindenburg Herrn von Papen die Auflösungs¬
oder, dann wäre das die Antwort auf die Bemühungen des Zen¬
trums und der Nationalsozialisten . Die Entscheidung über die
weitere innerpolitische Entwicklung liegt wieder einmal so gut
wie ausschließlich in der Hand des Reichspräsidenten.

Inzwischen freilich sollte Las Kabinett von Papen von sich aus
intensiver als bisher bemüht sein , auch seinerseits Einfluß auf
die Gestaltung der innerpolitischen Verhältnisse zu gewinnen.
Eine der Schlüsselfragen ist in dieser Hinsicht das

Urteil von Beuthen.
Seit der Urteilsverkündung sind nun viele Tage vergangen , ohne
daß bisher eine Entscheidung über Vollstreckung oder Begnadi¬
gung gefallen wäre . Hält es die Reichsregierung nicht für an¬
gebracht, das Gesetz des Handelns wieder an sich zu reißen da¬
durch , daß sie offen auf die Vollstreckung des Vsuthener Urteils
verzichtet und die Täter begnadigt ? Uns scheint, daß Herr von
Papen allzu lange das Spiel des Zentrums , das gegen seinePerson und gegen sein Kabinett gerichtet war , verkannt hat.

»
Eine Erklärung Dr . Gördelers

Leipzig , 28 . August. Oberbürgermeister Dr. Gördeler-
Leipzig teilt zu der Pressemeldung über eine Regierungsbil¬
dung in Preußen mit, daß er der Nennung seines Namens
fernstehe und daß er nicht gefragt worden sei, ob er unter
den gegenwärtigen Verhältnissen an einer solchen Regierungs¬
bildung Mitwirken wolle . 3m übrigen seien seine politischen
Grundsätze , insbesondere seine Stellung zu dem Dualismus
Reich-Preußen bekannt.

Verleihung von Goethe-Medaillen
^ Der Herr Reichspräsident hat au» Anlaß de,G

^ the-^ahrhunderr -Ferer m Frankfurt a. M. dem italienische«Ministerpräsidenten Mussolini, dem französischen Ministerpräfi-oenren Herrrot und dem portugiesischen Kultusminister Ramoeowie einer großen Anzahl deutscher und ausländische Wissen¬schaftler Goethe -Medaillen verliehen.

Me Programmen des Reichskanzlers
Große Reformen - ArbeitsbeschaffungM 2 Milliarden durch Kreditlmsweltuns - Stenerverrechmuigs-

fcheine und Arbelterelnftellungßpramlen - Lockerung des Larlfrechts - Aerwaltungsrefornien
^ Münster , 28 . August . Reichskanzler von Papen hielt

heute aus der Tagung der westdeutschen Bauernvereine eine
Rede , die über alle deutschen Sender verbreitet wurde.

^ Die Rede lautet in ihren wesentlichen Teilen:
' „Die Aufgabe der Regierung , die ich zu leiten die Ehre
! habe , beschränkt sich nicht auf wirtschaftliche oder politische
f Einzelarbeit . Wir wollen den Grund legen für einen
! Neubau des deutschen Staates
, Wir sind keine Revolutionäre und wir sind nicht Reaktio-
, näre . Wir fühlen uns innerlich gebunden an Scholle und
i Heimat . Wir wissen , daß der Mensch die letzten Dinge die-
i ser Welt nicht der eigenen intellektuellen Entscheidung
- unterwerfen kann und darf . Wir erkennen vielmehr an,
' daß wir dienende Glieder in einer von Gott gegebenen Ord-
i nung sind . Das nenne ich konservative Gesinnung . Kon-
: jervative Gesinnung fördert eine Staatsgewalt , die auf
l Autorität gegründet ist . Sie darf kein Spielball sein für
, die Gesellschaft , weder für Parteien noch für Jnteressen-
> gruppen . Den
j Urteilen in Ohlau und Beuthen

ist von rechts und von links ein Sturm gegen die gleichzei¬
tige Handhabung des Rechts gefolgt . Beide Seiten ver¬
langen , den politischen Gegner außerhalb der Volksgemein¬
schaft und außerhalb des Rechts zu stellen. Im politischen
Kamps sollen Totschlag und Waffe erlaubt , der Gegner

! vogelsrei sein . Objektivität gilt als Schimpf. Solcher Ver-
/ wilderung des politischen Kampfes entgegenzutreten ist die
! Pflicht der Staatsgewalt . Ich kenne kein Recht, das
! nur das Kampfmittel einer Klasse oder einer Partei ist . Das
- ist eine marxistische Auffassung , die ich ablehne , auch wenn
! sie von Nationalsozialisten ausgesprochen wird , denn sie
s schlägt jeder deutschen und christlichen Rechtsauffassung ins
z Gesicht. Ich bekenne mich zu dem Glauben an ewige Rechts-
s normen , aus denen auch der altpreußische Grundsatz geformt
i ist : Jedem das Seine . Es ist die Tradition Preußens von
i seinen großen Königen her , daß nur der zur Führung der
j Nation zugelassen werden kann , der sich freiwillig in ihre
i Gesetze einordnet . Die Zügellosigkeit , die aus dem Aufruf
s des Führers der nationalsozialistischen Bewegung spricht,
s paßt schlecht zu den Ansprüchen auf die Staatsführung . Ich
. gestehe ihm nicht das Recht zu, die Minderheit in Deutsch-
! land , die seinen Fahnen folgt , allein als die deutsche Nation
s anzusehen und die übrigen Volksgenossen als Freiwild zu
s behandeln . Wenn ich heute gegen Hitler und für den
s Rechtsstaat , für die Volksgemeinschaft und für eine autori-
; täre Staatsführung eintrete » so verfolge ich und nicht er das
^ Ziel , das Millionen seiner Anhänger gegen die Parteiherr-
! schast, gegen Willkür und Ungerechtigkeit jahrelang mit
. heißem Herzen herbeigesehnt haben . Diese Regierung hat
( vom ersten Tage an das Ziel verfolgt , der großen mtter-
s ländischen Freiheitsbewegung , deren historisches Verdienst !
: in Deutschland jedermann anerkennen muß , den Weg einer
i positiven Mitarbeit am Neubau des Reiches vorzubereiten.
! Ich kann nicht annehmen, daß diese deutsche Freiheits¬

bewegung sich auf die Dauer in bewußten Interessengegen¬
satz zu den Zielen einer Regierung stellen wird, deren Ge-

- danken nur auf die Zukunft Deutschlands gerichtet sind,
i Soll der Hader deutschen Blutes , der in den entscheidenden
? Stunden der Geschichte schon so oft aufstieg und die Samm-
i lung der Nation betrogen hat , auch heute stärker sein als
: der Wille zu einer gemeinsam nationalen Sammlung?
! Wenn man die Stimmen hört , die anläßlich der Urteile in
s Ohlau und Beuthen sich erheben, müßte man es fast glau-
i ben . Ich greife der Entscheidung über das Schicksal der
? fünf zum Tode Verurteilten nicht vor . Die preußische
j Staatsregierung wird dies unbeirrt von politischen Anwür-
! fen , nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit treffen . Aber

ich sage zugleich : Die Anerkennung des gleichen Rechtes,
das für alle deutschen Staatsbürger gilt , werde ich nötigen¬
falls erzwingen. Ich bin fest entschlossen, die schwelende
Glut des Bürgerkrieges auszutreten und den Zustand poli¬
tischer Unruhen und politischer Gewalttaten zu beenden,
die heute noch ein so großes Hindernis für die positive Ar¬
beit sind , in der die eigentliche Aufgabe der Regierung
besteht.

Bei der Behandlung der praktischen Tagesfragen ging der
Kanzler zunächst auf die

- Not der Landwirtschaft
s ein . Er erklärte , daß die Landwirtschaft sich nicht allein von der

Zollseite her beleben könnte. Die Regierung lehne den Gedanken
s «iner grundsätzlichen Autarkie ab . Aber die Grund¬

lagen der Ernährung müßten im Binnenlande fichcrgestellt sein,
l Die Reichsregierung bekenne sich grundsätzlich zu der Notwendig-
! keil einer weiteren

maßvollen Regelung der Einfuhr

und sie habe dahingehende Beschlüsse gefaßt . Wenn jetzt der
Grund zu einem Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft gelegt
werden solle so dürfe

die Währung nicht gefährdet werden.
Eingriffe ln die Sphäre der Privatwirtschaft lehne die Regierung
ab . Die Regierung werde darüber wachen , daß die persönliche
Verantwortung der freien Wirtschaft nicht durch Vermischung mit
staatlichen Wirtschaftsformen verwischt werde.

Der Reichskanzler legte dann den Plan dar , den die Regierung
dem Reichspräsidenten vorschlagen wird : Die Regierung sei ent¬
schlossen, im großen Rahmen den Versuch zu machen , durch

eine Belebung der Privatwirtschaft
zur Neueinstellung von Arbeitskräften und zur Verminderung der
Zahl der Arbeitslosen zu gelangen . Es habe sich ein ungeheurer
Bedarf an Erhaltungs - und Notstandsarbeiten aufgcstaut , der in
die Milliarden gehe . Es müsse der erste Schritt sein , daß die
gesamte Wirtschaft die Mittel erhalte , um dieses Versäumnis
nachzuholen. Der Einsatz müsse genügend groß gewählt werden,
damit die beabsichtigte Wirkung eintrete . Er werde sich auf eine
Summe von mehr als 2 Milliarden RM . belaufen , und zwar
über die Summen hinaus , die für die Notstandsarbeiten und Ar¬
beitsbeschaffung ausgeworsen sind . Dieser Betrag solle nicht
über eine Zwangsanleihe finanziert werden . Es sollten vielmehr
für Teile besonders produktionshemmender Steuern , wie der Um¬
satzsteuer , Realsteuern , der Gewerbesteuer und der Beförderungs¬
steuer, die in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 1 . Oktober 1933
fällig und bezahlt werden,

Steueranrechnungsscheine
gegeben werde, aus die in den Rechnungsjahren 1934/38 alle
Steuern mit Ausnahme der Einkommensteuer bc hlt werden
können. Es werde sich um einen Betrag von etwa 1500 Mil¬
lionen RM . handeln . Diese Scheine würden den Charakter eines
Darlehens des einzelnen Pflichtigen an das Reich erhalten . Die
Ausstattung werde es ermöglichen, sie sofort als Kreditmittel zu
benutzen. Darüber hinaus solle die Reichsregierung einen Betrag
von weiteren 790 Millionen RM . in Steueranrechnungsscheinen
für solche Unternehmungen zur Verfügung stellen , die Nachweisen,
daß sie mehr Arbeitskräfte als bisher beschäftigen . Werde dieser
Betrag voll ausgenutzt , so würden 1,75 Millionen Arbeiter mehr
eingestellt werden . Der Reichskanzler kündigte weiter an , daß
man den Arbeitgeber ermächtigen werde, wenn er mehr Arbeits¬
kräfte einstelle, de» Tariflohn in gewissem Umfange zu unt er-
schreiten. Die Reichsregierung beabsichtige , das Tarifrecht
und das Schlichtungswesen in seinem wesentlichen Inhalte auf¬
recht zu erhalten für Sonderfälle aber im Verordnungsw . ge
Aenderung vorzunehmen. Alle diese Maßnahmen würden zunächst
auf zwölf Monate befristet.

Der Kanzler kündigte an . daß er im Reichstag eine politische
Programmrede halten werde. Er verteidigte die Zusammen¬
legung von Landkreisen und die Aufhebung der 69 Amtsgerichte
irr Preußen und kündigte weitere Maßnahmen auf diesem Ge¬
biete in der Finanzresorm und einer Selbstverwaltungsreform
an . Um die Lage des

akademischen Nachwuchses
zu lindern , plane die Reichsregierung die Zwischenschaltungeines
praktischen Jahres zwischen höherer Schule und Hochschule

Dem Neubau auf allen Gebieten wird die Arbeit der
nächsten Monate gewidmet sein . Sie kann nur geleistetwerden durch eine autoritäre , unabhängige Regierung Aus
die er Ueberzeugnng heraus balle ich es für meine Pflicht,
Störungen dieses Werkes durch die Einflüsse der Parteien
abzuwehren . Große Aufgaben im Dienste der Nation können
nur von dem gelöst werden , der sich dem ganzen Volk und
nicht nur einer Partei oder Klasse dienstbar glaubt . Der
Grundsatz der Reichsverfassung, „Die Staatsgewalt geht
vom Volke aus "

, kann nicht bedeuten , daß diele Staats¬
gewalt dem taktischen Spiel der Parteien im Parlament
ausgeliefert werden soll . Und wenn heute von einer Koa¬
lition zwischen Zentrum und NSDAP , gesprochen wird , an
die ich nicht glauben kann , weil sie dem ganzen antiparla-
mentarischen Bekenntnis der Nationalsozialisten wider¬
spricht , so wäre der geheime Grundgedanke solcher Koalition
doch nur der, daß die eine Partei die andere zu pernichten
wünscht . Ich frage , ob die Not des deutschen Volkes in die¬
ser Stunde wirklich noch ein solches Kuliffenspisl verträgt?
Auf der anderen Seite denken wir nicht an eine Abweichung
von den Grundgesetzen der Verfassung oder gar an einen
Wechsel der Staatsform . Die Verfassung selbst hat in der
Institution des Reichspräsidenten dem Spiele der Parteien
gegenüber den ruhenden Pol geschaffen . Unser Glaube an
die Zukunft der Nation ist so unerschütterlich wie der jener
Millionen , die einst auf den Schlachtfeldern für sie geblutet
haben . — Und deshalb rufe ich heute dem Lande zu : Denkt
nur an Deutschland ! (Starker , anhaltender Beifall ) .
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Das Wem -er Steueranrechmmgsscheine
Berlin , 29 . Aug . Wie das Conti -Nachrichtenbüro erfährt,

wird das System der Steueranrechnungsscheine, dessen An¬

kündigung das Kernstück des wirtschaftlichen und finanziellen
Teiles der heutigen Kanzlerrede bildete , bereits Mitte der

neuen Woche durch Notverordnung in Kraft gesetzt werden

und zwar mit Wirkung vom 1 . September oder l . 10. ab.

Welcher von diesen beiden Terminen gewählt wird , steht im

Augenblick noch nicht fest. Die maßgebenden Stellen haben
aber den Wunsch , mit der Anwendung so schnell wie möglich

zu beginnen.
Die Steueranrechnungsscheinewerden ausgegeben für die

Hälfte der Umsatzsteuer, ' / >> der Gewerbesteuer , der Grund-

steuer und für die Gesamtheit der Beförderungssteuern. Am

klarsten wird der Plan vielleicht an einem Beispiel . Nimmt

man an, daß jemand für das laufende Steuerjahr 1000MK.

Umsatzsteuer bezahlt, so erhält er einen Steuerbond in Höhe
der Hälfte dieses Betrages , also 300 Mark . Diesen Bond

kann er in den Jahren 1934/38 bei der Entrichtung seiner

Reichssteuern einschließlich der Zölle und Verbrauchsabgaben
mit Ausnahme der Einkommensteuer in Zahlung geben . Die

Bonds haben ein Agio , das einer 4prozentigen Verzinsung
entspricht. In dem erwähnten Beispiel würde also der Steuer¬

anrechnungsschein von Mk . 500 im Jahre 1934 mit 520 MK . ,
im 3ahre 1935 mit 540 Mk . usw . eingelöst werden.

Im Laufe der genannten 5 Jahre sollen je ein Fünftel
der Steueranrechmmgsscheine für die St uerbegleichung ver¬
wandt werden, sodaß also auch der Rückfluß systematisch ge¬

regelt ist . Praktisch bedeutet die Ausgabe der Steueranrech-
nungsscheine eine Steuerermäßigung . Mit Rücksicht auf seine
augenblickliche Kassen- und Finanzlage kann das Reich sie

nicht sofort gewähren. Es verteilt sie deshalb auf spätere
fünf Jahre , gewährt sie aber schon jetzt , indem es ein Papier

schasst, das inneren Wert hat. Er besteht darin , daß das

Reich die Scheine später in Zahlung nimmt . Aufgrund die¬

ses inneren Wertes können die Steueranrechnungsscheineals

Kreditunterlage benutzt werden. Der große Vorteil, der sich

schon daraus für die Wirtschaft ergibt, liegt aus der Hand.
Ein weiterer Vorteil erhellt z. B . aus folgendem : Die Bonds

auf die Beförderungssteuer kommen sehr stark der Reichs¬
bahn zu gute , die dadurch in die Lage versetzt wird, zusätz¬
liche Aufträge an die Wirsschaft zu erteilen . Weiter liegt es
im Charakter dieser Bonds , daß sich im Laufe der Zeit ein

Handel mit ihnen entwickeln wird . Sie sind freizügig , weil

jeder mit ihnen seine Steuern bezahlen kann und bieten
außerdem in der 4prozentigen Verzinsung zweifellos einen
Anreiz für anlagesuchende Gelder.

Der Gesamtbetrag dieses Teiles der Bonds , der bei der
Zahlung von Steuern ausgegeben wird , ist vom Reichskanz¬
ler bereits aus 1,5 Milliarden Mark beziffert worden . Er
hat auch angekündigt , daß weitere 700 Millionen solcher
Scheine an Unternehmer ausgegeben werden , die mehr Ar¬
beiter einstellen. Pro Arbeiter und pro Jahr entfällt ein
Betrag von 400 Mark , so daß also z . V . die Mehrbeschäfti¬
gung eines Arbeiters für ein halbes Jahr dem Unternehmen
einen Anspruch auf einen Steueranrechnungsschein in Höhe
von 200 Mark gibt.

«Mir Protest an den Reichskanzler
Berlin , 27. Aug. In einem Brief des preußischen Landtags-

Präsidenten Kerrl an den Reichskanzler von Papen weist Kerrl

darauf hin , daß jede Regierung dem Landtag verantwortlich se»
und daß verfassungsmäßig jeder Minister vor dem Landtage z».

erscheinen habe, sobald es verlangt werde . Die Pflicht der kam-

missarischen preußischen Regierung war es nach seiner Ansicht , sich

auf die Wiederherstellung verfassungsmäßiger Zustände zu be¬

schränke». Statt dessen habe die kommissarische Regieruna eine i

Verwaltungsreform in Preußen durchgeführt, die sowohl im

Landtage wie in der breiten Masse der Bevölkerung tiefgehende
Verärgerung ausgelöst habe und die Annahme habe aufkommen

lassen , als Hab« man bei der Einsetzung des Reichskommissars
weniger die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung als die

Durchführung gewisser anderer Ziele unter Ausschaltung des

Landtages im Äuge gehabt . Kerrl schreibt dann wörtlich .̂ „Des¬

halb fühle ich mich als Präsident des Landtages verpflichtet,
auf das schärfste Protest gegen die Durchführung von Maßnah¬
men zu erheben, von denen noch nicht feststeht , ob sie den In¬

teressen des preußischen Volkes dienen. Ms Ursache der ver¬

fassungswidrigen Zustände hatte ich jene Eeschäftsordnungsände-
rung nachgewiesen, die auf Veranlassung der abgesetzten Mi¬

nister durch den früheren Landtag vorgenommen worden war.

Inzwischen steht mir ein staatsrechtliches Gutachten Mi Ver¬

fügung , in dem der Rechtsauffassung beigetreten wird , daß für
die Eeschästsordnungsänderung eine Zweidrittelmehrheit not¬

wendig gewesen wäre . Die Eeschästsordnungsänderung ist somit

nichtig.
An Sie . sehr geehrter Herr Reichskanzler, richte ich deshalb

noch einmal die Bitte , dem Herrn Reichspräsidenten den Erlaß;
einer Notverordnung vorzuschlagen , durch welche die verfassungs¬
widrige Eeschästsordnungsänderung für nichtig erklärt wird.

«

Die Antwort -es Reichskanzlers an Kerrl
Berlin , 28. Aug. Reichskanzler von Papen hat an den Präsi¬

denten des Preußischen Landtags , Kerrl , ein Schreiben gerichtet,
worin es u . a . heißt : Wenn Sie der Auffassung Ausdruck geben,
daß die gegenwärtige kommissarische Regierung in Preußen dem.
Preußischen Landtage verantwortlich sei und daß die Mitglieder
dieser Regierung verpflichtet seien , vor dem Landtag zu erschei¬
nen , so vermag ich dieser Auffassung nicht beizutreten . Die kom¬

missarische preußische Regierung leitet ihre Befugnisse lediglich
aus der Verordnung des Reichspräsidenten vom 20 . Juli 1932

her und ist daher für ihre Handlungen nur dem Reichspräsiden¬
ten . nicht dagegen dem Preußischen Landtag verantwortlich . Ich !
kann auch nicht Ihrer Auffassung zustimmen, daß es Pflicht der

kommissarischen preußischen Regierung sei , sich lediglich auf die

Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung zu beschränken . Wäh¬
rend der Dauer ihrer Amtsführung üben die Mitglieder der kom¬

missarischen preußischen Regierung vielmehr alle Befugnisse aus,
die dem Staatsministerium und den einzelnen Staatsministern
nach der preußischen Verfassung und den preußischen Gesetzen zu¬
stehen . Ich verkenne nicht, daß das Fehlen einer dem Landtag
verantwortlichen Regierung in Preußen ein höchst unerwünschter
Zustand ist, dessen baldige Beendigung auch ich begrüßen würde.

Zu meinem Bedauern sind die Voraussetzungen für eine Auf¬
hebung der Verordnung des Reichspräsidenten vom 20: Juli 1932

einstweilen aber »och nicht gegeben.

Sle KmisllWdte georn Autarke
Hamburg , 27. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Die hanseatische

Abordnung trug am Donnerstag ihre Bedenken gegen die an,
gekündigten Kontingentierungspläne zur Einschränkung der Ein¬
fuhr ausländischer Agrarerzeugnisse im Auswärtigen Amt dem
Reichsautzenminister Freiherr von Neurath , dem Reichsinnen¬
minister Freiherr von Gayl und dem Reichsarbeitsminister Schaf¬
fer sowie im Reichsfinanzministerium dem vom Reichsfinanz¬
minister in seiner Abwesenheit mit dem Empfang beauftragten
Ministerialdirektor Dr . Olscher vor. Die Aussprache ergab weit¬
gehende llebereinstimmung der Ansichten . Eine Denkschrift der
Hansestädte wurde dem Reichskanzler von Papen übermittelt.
Abschriften dieser Denkschrift hat die hanseatische Abordnung auch
den genannten vier Ministern übergeben . Den Hansestädten wird
Gelegenheit geboten werden, zu den etwa geplanten Einzelmatz¬
nahmen eingehend schriftlich und mündlich Stellung zu nehmen,
bevor sie endgültig vom Reichskanzler verabschiedet werden.

Eine Entschließung der „Versammlung eines ehrbaren
Kaufmanns"

Hamburg , 27 . Aug Die Hamburger Handelskammer hatte die

„Versammlung eines ehrbaren Kaufmannes " für Freitag nach

_ -»-
. .

Vertrieb : Rvmanverlaa K Sr K Greiser . G mbH .. Raftalt
102 . Fortsetzung

Aber Georg ist auch kein Phantast . Du weißt aus
Seinen Erkundigungen , daß er als Geschäftsmann mit
klarem Blick mitten im Leben steht.

So unmöglich es ist , daß ein solches Mädchen, wie Ada
nach den Schilderungen des Bruders sein muß , sich der¬
art verändert , ebenso ausgeschlossen , ja, Vater , vollkom¬
men ausgeschlossen ist . daß Georg nicht , schon mit seeli¬
schem Feingefühl , eine solche Veränderung alsbald er¬
kannt hätte ."

„Das leuchtet mir alles ein : aber —"

Isabel fuhr in steigender Erregung fort:
„Hast du den Brief gelesen ? "

„Natürlich ! "

„Ist das überhaupt der Brief eines gebildeten Mäd¬
chens ? Schön ! Nimm an , wenn du kannst , daß sie ent¬
gleist ist , daß sie sich wirklich vergaß - warum sollte sie
einen solchen Brief schreiben?

Einen Brief , in dem sie freimütig ihre Schlechtigkeit
zugibt , in dem sie in einem geradezu unfaßbaren Zynis¬
mus sich dieser Niedrigkeiten fasi rühmt ? Nein , diese
Ada Thomas , die — selbst, wenn du das Schlimmste an¬
nehmen willst — doch bis zum letzten Augenblick ihrer
Abreise aus Holland den Schein wahrte , die selbst den
Bruder bat , sie zum Schiff zu begleiten , diese Ada , von
der du selber gesagt hast, daß sie in Neuorieans den Ein¬
druck einer Verzweifelten gemacht hat , k - nn nie diesen
Brief geschrieben haben . Nie ! Nie ! Und wenn mir
tausend Richter , tausend Detektivs es beweisen wollten '.
Denn dies ist der Brief einer Dirne ! "

„Wenn ich dich höre — "

„ Laß mich ansreoen ! Klingt aus diesem Brief nicht
der direkte Wunsch nach Rache ? Warum sollte Ada Tho¬

mas sich rächen wollen , an denen , die sie nur namenlos

unglücklich gemacht hätte ? Im Gegenteil ! Eine Ada
Thomas , die etwa durch Not und Verzweiflung auf falsche
Bahn gekommen wäre , würde zum mindesten schweigend
verschwinden.

Dies ist der Brief einer Verbrecherin , die sieht, daß ihr
-revles Spiel verloren ist , und die ihre Wut . ihre ganze !

Gemeinheit und Niedertracht nun an denen auslassen
will , die sie durchschaut haben.

Wahrscheinlich ist dieser Brief mit der Absicht aus !

Quebec geschrieben , um wieder einmal die Polizei zu tau - i

scheu , um sie auf falsche Fährte zu locken .
" i

„Aber die Geheimnisse? " i

„ Ich sagt? dir schon, ich bin kein Detektiv. Was iveiß ,
ich , woher diese Person >n den Besitz jener Kenntnisse kam ? >

Ich w? ' ß nur das Eine : Ebenso, wie ich unweigerlich '

an Georg Thomas glaube , ebenso , wie ich nie . nie glauben ^

würde ivenn mir irgend jemand einreden wollte, er könne '

etwa ein niedriges Verbrechen begehen , ebenso bin ich fest !

überzeugt — diesen Brief hat Ada Thoinas nicht ge¬
schrieben ."

Mac Clean saß in tiefen Gedanken und voller Bewun¬
derung für feine Tochter. Was sie ihm sagte, was sie so
fest, mit einer so begeisterten, herrlichen Usberzeugung
ausfprach, war ja in Wirklichkeit nichts anderes als das,
was er selbst empfand . Nur , daß sie aus weiblichem Emp¬
finden heraus sprach , während er , weniger gewohnt, in
Seelen zu lesen , als mit Tatsachen zu rechnen , sich unter der
Nachricht des Detektivs gebeugt hatte.

„Du hast mir in vielem aus der Seele gesprochen ; nun
aber laß uns in der Wirklichkeit bleiben. In jedem Falle
ist alles verloren . Ist jene Briefschreiberin nicht Ada
Thomas , dann ist allerdings der böse Fall eingetreten,
daß auch jetzt noch mit ihrem Namen Mißbrauch getrieben
wird ; aber es ändert an der Tatsache nichts. Dann ist
eben doch sene Unglückliche, die bei dem Brande des Pen-
noyer -Sanatoriuins um das Leben kam , Ada Thomas!

Dann ist sie also tot , und ich halte es für das beste»
jetzt alles ruhen zu lassen . Georg und Will Thomas rei-

j der Baisse etnberufen . um zu den yandelspoiitifchen Plänen der
! Reichsregierung , vor allem zu den Kontingentierungsmaßnahmen

für die Einfuhr forst- und landwirtschaftlicher Erzeugnisse, Stel¬
lung zu nehmen. Der Präses der Handelskammer . Nottebohm.
warnte mit allem Nachdruck vor extrem-antarkischen Zielen . Im
Anschluß an die Aussprache wurde von der Versammlung eine
Entschließung angenommen , die dem Reichskanzler übersandt
wurde und in der es u. a. heißt:

Die „Versammlung eines ehrbaren Kaufmannes " hatte mit
schwerer Besorgnis von den Bestrebungen Kenntnis erhalten , die
Einfuhr gewisser land - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse durch
ein Kontingentierungssystem zu beschränken . Solche Maßnahmen
würden lebenswichtige Teile der deutschen Wirtschaft schwer tref¬
fen . Die in Deutschland besonders an den Seehafenplätzen be¬
stehenden zahlreichen Einsuhrhäuser müßten ihre Betriebe noch
weiter einschrumpfsn zu lassen. Die noch am Leben gebliebenen
deutschen Unternehmen im Ausland « würden im Kern ihrer Exi¬
stenz hart betroffen

Die Ausfuhr deutscher Jndustneerzeugnisse hänge unmittelbar
von der Gestaltung der Einfuhr ab . Verschließe sich Deutschland
gegen die Erzeugnisse fremder mit ihm im Handelsverkehr stehen¬
der Länder , so würden diese Länder weder imstande noch gewillt
sein , fernerhin deutsche Zndustrieerzeugnifse auszunehmen. Wei¬
tere bedeutende Zweige der Exportindustrie Deutschlands würde»
aufs schwerste leide».

Kein einsichtiger Wirtschaftler wird : sich der Erkenntnis von
der Bedeutng der Landwirtschaft und von der Notwendigkeit , ihr
in ihrer schweren Notlage zu helfen, verschließen , aber dagegen
muß die „Versammlung eines ehrbaren Kaufmannes " mit aller
Entschiedenheit protestieren , Latz zur Erreichung dieses Zieles .
wirkungslose Methode» verfolgt und wichtige und volkswin -
fchaftlich notwendige Teile des deutschen Außenhandels zerschla¬
gen werden . Die Folge « für die deutsche Wirtschaft würde» un¬
absehbar sein."

Ser Elirevarulidflug
Berlin , 27. Aug . Am Freitag abend trafen auf dem Flugplatz

Staaken nach Seidemann noch folgende Flieger ein : Um 19.19
Uhr überflog Marienfeld mit seiner schnellen Aaflieg -Mafchine
das Zielband und landete gleich darauf vor den Hallen.

Als Dritter und Letzter, der die Etappe in einem Tag hinter
sich brachte, kam um 19 .43 Uhr Freiherr von Massenbach an . E-
herrschte bereits starke Dämmerung , v . Massenbach, der die Erd-
oberfläche nicht mehr genau erkennen konnte, setzte seine Ma¬
schine zu hart auf . Die Heinkel-Maschine erlitt am Fahrgestell:
einen Strebenbruch.

Eine größere Anzahl von Fliegern , darunter vermutlich Lusser.
Junck und der Pole Zwirko hat in Hamburg übernachtet. Die
anderen liegen in Kopenhagen . Die Entscheidung über den end¬
gültige » Sieger ist immer noch sehr unklar , fest steht nur , daß;
für den Ausgang der Pole Zwirko, die Deutschen Reinhold Poß,
Wolf Hirth und der Schweizer Fretz in Frage kommen . Den Aus¬
schlag wird wohl erst das Geschwindigkeitsrennen am Sonntag
geben.

Polen Sieger des Europa -Rundfluges 1932
Berlin , 28 . August . Polen ist endgültiger Sieger des

internationalen Europarnndfluges 1932 . Zwirkos Leistung
im heutigen Schlußrennen wurde mit 5 Punkten bewertet,
jo daß er mit 461 Punkten vor Poß und Marzik lag , die
beide 458 Punkte erhalten konnten . Der Sonderpreis im
internationalen Europa -Rundflug 1932 ist an den Aero-
Klub von Polen gefallen.

Ser RMslrovtkolbatentm tm Rundfunk
Der neuesten Nummer des: „Stahlhelm -Senders " entnehmen

wir folgende Ankündigung über die vom Rundfunk beabsichtigte
Berichterstattung anläßlich der Reichsfrontjoldatentages:

„Wir freuen uns , schon heute feststellen zu können , daß der
deutsche Rundfunk anläßlich des 13 . Reichsfrontsoldatentages , der
am 3. und 4 . September in Berlin stattfindet , zum ersten Male
bei einer großen Gelegenheit des national -politischen Erlebens
beweisen wird , daß heute ein anderer Geist dort herrscht, als zu.

den sich vollkommen auf . Wie kann ein funger Mensch , der
sich ein Leben zimmern soll , zu ruhiger Arbeit kommen,
wenn seine Gedanken von solchen Dingen in Anspruch
genommen werden ? Ich muß dir gestehen , daß ich trotz
allem seine Willensstärke bewundere, die ihn noch immer
instand setzt , überhaupt seine Pflicht zu erfüllen . Nein,
setzt müssen diese beiden zur Nutze kommen, und , da lvir
einer lebenden Ada Thomas doch nicht mehr helfen kön¬
nen . ist es besser, eine Verbrecherin , die wir ia jetzt, wenn
sie etwa mit der Jacht entkommen ist , bei ihrer Gerieben¬
heit doch nicht mehr fassen können, entgeht der Strafe,
als daß diese beiden auch noch zugrunde gehen ."

Isabel hatte stammende Augen.
„Ich bin anderer Ansicht . Es handelt sich um das

Andenken, um die Ehre der Ada Thomas ! "

Mac Clean lächelte matt.
„Es fft gut . daß ou setzt nicht mit Georg Thomas zu¬

sammenkommst . Ich weiß, daß er ebenso denkt, und du

würdest ihn in bester Absicht noch unglücklicher machen als

er so schon ist . Vertraue deinem Vater . Das Leben ist
oft grausam und zwingt uns , anders zu handeln als wir

möchten. Du sprichst als Mädchen, ich spreche als ein er¬
fahrener Mensch . Laß ihm seine Rüde ! "

Isabel war nicht befriedigt und dennoch klar genug in

ihrem Denken , daß sie einsah , in diesem Augenblick konnte
nichts geschehen

„Gut ! Ich verspreche dir , selbst wenn ich Georg Tho¬
mas sehen sollte, ihn nicht zu beeinflussen. Ich aber
werde mir überlegen , was noch geschehen könnte , und du

wirst mir nicht verbieten , wenn ich mich auch mit dem
Detektiv berate."

„Dü bist ein Kind , auf das ich stolz bin . Du weißt,
wie sehr ich dir vertraue : sonst hätte ich diesen jungen
Monn — "

Noch einmal stammte Isabel auf.
„Würdest du es glauben , wenn dir jemand beweisen,

jawohl , beweisen wollte, daß ich in Wahrheit eine verwor¬

fene Dirne sei? "

„Aber Kind ! " Fortsetzung folgt .)



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seite -

Nr . 201

lenen Zeiten , in denen eine Scheinobjektivität dazu benutzt

wurde , die Millionen deutscher Rundfunkhörer systematisch von

jeder Berührung mit den Kräften des vorwärtsdrängenden
nationalen Deutschlands fernzuhalten . Für den Reichsfront¬

soldatentag liegt bereits jetzt die Zusage vor , daß der gesamte

deutsche Rundfunk in den Dienst unserer vaterländischen Sache

gestellt wird.
An llebertragungen sind vom Rundfunk insbesondere folgende

Teile des Reichsfrontsoldatentages vorgesehen : erstmalig wird

am Schluß des Abendprogramms am Freitag , den 2 . September,

wo eine llebertragung aus „Potsdam , Preußentum und preußi¬

scher Stil " stattfindet auf den Reichsfrontsoldatentag in der

Weise aufmerksam gemacht, daß die Generalprobe zu der Veran¬

staltung des Stahlhelms übertragen wird , die am Samstag , den

z . September abends im Potsdamer Sportstadion stattfindet.
Zweitens kann als sicher angenommen werden , daß auch von dem

Wehrsportabend mit anschließendem Fahneneinmarsch und

Zapfenstreich, der am Samstag , den 3 . September abends im
Grunewaldstadion stattfindet , die wesentlichen Abschnitte auf alle

deutschen Sender übertragen werden . Drittens liegt eine feste
Zusicherung vor , daß der Reichsfrontsoldatenappell am Sonntag,
den 4 . September in seinen verschiedenen Phasen durch Repor¬
tagen , an denen voraussichtlich auch ein Stahlhelmkamerad be¬
teiligt sein wird , sowie durch die llebertragung direkter Aus¬
schnitte dem Miterleben der gesamten Rundsunkhörerschaft zu¬
gängig gemacht wird .

"

Neues vom Zage
Der selbständige Mittelstand an den Reichskanzler
Berlin , 27. Aug. Das Reichskartell des selbständigen Mittel¬

standes hat in einem Schreiben an den Reichskanzler zu dem

geplanten Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung Stellung

genommen und erklärt , daß „nur die Anwendung alterprobter
Wirtschaftsgrundsätze, die Achtung vor der verantwortungsbe¬
wußten verantwortlichen Einzelpersönlichkeit, die freie Entwick¬

lung aller gesunden Kräfte , die Förderung deutscher Arbeit und

ihres Produktes , die gerechte Verteilung der auf das allernot-

wendigste einzufchränkenden Lasten und der Rückzug der öffent¬
lichen Hand aus der Privatwirtschaft " die Wege seien , die zum
Wiederaufbau führen könnten.

Raubüberfall in München

München, 27. Aug . Vor der Baugenossenschaft Rupertusdetm
im Westend von München fuhr am Freitagvormittag 10 Ubr ein

mir vier Leuten besetztes Auto vor . Drei Männer sprangen her¬

aus und begaben sich unauffällig in das im ersten Stock gelegene
Bureau der Baugenossenschaft, wo eine gröbere Summe von

Geldern bereitgestellt war , um an die Mitglieder ein zebnvro-

zentiges Bauguthaben auszuzahlen . Unter Drohungen mit vor¬

gehaltenen Schußwaffen raubten die Täter einen Betrag von

3400 RM . Sie liefen dann zum Auto zurück. Auf die Hilferufe
der lleberfallenen versuchte ein 42 Jahre alter Kassierer denjeni¬

gen der Männer , der das Haus zuletzt verlieb , aufzuhalten . Die¬

ser schob ihn jedoch in den Rücken , worauf der Kassierer zusam¬
menbrach. Außerdem schossen di« Leute einen 50 Jahre alren

Obsthändler , der sich auf der Straße einem der Verbrecher ent-

gegenwerfen wollte, über den Haufen . Der Obsthändler erhielt
einen Schub in die Brust . Die Räuber feuerten noch eine gröbere

Anzahl von Schüssen wahllos in die Gegend, um die Verfolger

abzuhalten . Der gesamte Vorgang hat sich innerhalb von we¬

niger als drei Minuten abgespielt . Die Täter werden als junge

Leute zwischen 19 und 26 Jahren geschildert.

Die Münchener Banditen festgenovnnea
München, 28. Aug . Der freche Raubüberfall , der am Freitag

in der Baugenoffenschaft Ruppertusheim von vier Banditen ver¬
übt worden war , hat überraschend schnell seine Aufklärung ge¬
funden . Noch in der Nacht wurde die Polizei durch die Mit¬

teilung eines Gymnasiasten auf die Spur der Täter gebracht.
Der Gymnasiast erinnerte sich, als er von dem Raubüberfall
Kenntnis erhielt , an ein mit vier Burschen im Alter von 26 bis
25 Jahren besetztes Auto , das in der Richtung zum Tatort ge¬
fahren war . Von den vier Insassen kannte er zwei, deren Na¬
men und Wohnort er der Polizei angab . Alle vier Täter konnten
daraufhin sestgenommen werden. Sämtliche Verbrecher wohnen
in der Nähe des Tatorts . Es handelt sich um einen Techniker,
einen Architekten, einen Metallschleifer und einen Kraftwagen¬
führer.

Vor dem Generalstreik in England
London, 27 . Aug . Die Verhandlungen zur Beilegung der

Schwierigkeiten in der Baumwollindustrie von Lancashire
find in Manchester gescheitert . Der angeordnete Streik »o»
über 200 vüll Arbeitern wird daher, falls nicht von den
Gewerkschaften noch in letzter Minute Schritte zu einer Ver¬
zögerung erfolgen , einsetzen.

Die „Depressionskonferenz" in Washington eröffnet
Washington , 27 Aug. Präsident Hoover hat am Freitag nach¬

mittag im neuen Handelsministerium die Depresfionskonferenz
mit einer Ansprache eröffnet . Er legte die Wirtschaftslage dar
und unterstrich die Notwendigkeit gegenseitiger Hilfe und gegen¬
seitigen Vertrauens , um die gegenwärtige wirtschaftliche Auf¬
wärtsbewegung beizubehalten und weiter zu fördern . Unterstaats,
sekretär Mills vom Handelsministerium gab bekannt , daß der
bisher tätige Vorbereitungsausschuß der Vollversammlung der
Konferenz die Schaffung von großen Zentralstellen zwecks enge-
« r Zusammenarbeit der öffentlichen, privaten , industriellen und
finanziellen Interessen vorschlagen wird . Die nächsten Ziele wer¬
den weitere Kreditausdehnungund Arbeitsbeschaffungsein.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 29 . August 1932.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Bauern und
Gemeindepflegers Johann Georg Schwarz in Cres-
bach OA . Freudenstadt zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Der letzte Augustsonntag war nochmals voller Sonnen¬
glut und Wärme , voller Lust und Leben in den Bädern , wo
man den Sonntag nach dem Grundsatz verlebte : „Pflücke
die Rosen eh '

sie verblüh 'n"
. Die weiteren Sonntagsbade¬

tage dürften gezählt sein und wer weiß , ob es nicht der
letzte Sonntag dieser Art war . Frühe fallen die Schatten
und die Nebel steigen immer höher . Es steht heute Mon¬

tagfrüh ziemlich herbstlich aus . — Der Christliche Verein
Junger Männer fuhr mit Jungvolk und Jungschar zum
kühlen Berg bei Nagold , wo über den Sonntag mit zahl¬
reichen anderen Vereinen fleißig Sport getrieben wurde . —

In Altensteig selbst übte das Nachmittagskonzert der Stadt¬
kapelle im Erünen -Baumgarten und das abendliche Garten¬
fest mit italienischer Nacht und Feuerwerk eine große An¬
ziehungskraft aus . Das Wetter war hiefllr außerordent¬
lich günstig , so daß Wirt und Gäste auf ihre Rechnung
gekommen sein dürften.

— Warnung des Deutschen Studentenwerks . In letzter
Zeit häufen sich die Fälle , in denen private Unternehmer an¬
gebliche oder wirkliche Werkstudenten beim Vertrieb von
Büchern oder sonstigen Waren beschäftigen , in der deutlich
erkennbaren Absicht, das Wohlwollen , das die Oeffentlich-
keit dem Werkstudenten entgegenkommt, als Werbungsob-
fekt auszunutzen. Das Deutsche Studentenwerk warnt des¬

halb und macht die Öffentlichkeit darauf aufmerksam, daß
sie sich durch eine eingehende Prüfung der von den Werbern
vorgelegten Papiere über den Charakter eines Unterneh¬
mens unterrichten kann . In Zweiselsfällen empfiehlt es
sich , bei dem Studentenwerk der nächstgelegenen Hochschule
Erkundigungen einzuziehen.

Nagold , 29 . August . (Sportfest des C .V .J .M .) Auf
dem eine Stunde von hier entfernten Kühlen Berg
trafen sich gestern die Jungmannen des Christlichen Vereins

Junger Männer , vornehmlich des Nagolder , Calwer und

Herrenberger Bezirks . Der Kühle Berg , der wuchtige und
markante Grenzstein des Gäus , hat eine wunderbare Lage
und weist eine glatte zum Sporteln geeignete Flüche aus.
Man genießt weithin über die schwäbischen Gaue einen

herrlichen Rundblick. Hier grüßen die Schwarzwaldberge
mit ihren dunkelgrünen Tannenwäldern und dort liegt im

Nebeldunst die Bergkette der Alb . Ein kühles Lüftchen
strich über das taunasse Gras der Hochfläche und grüßte die

ersten Wandergruppen , die erhitzt von dem Bergstieg oben

anlangten . Rektor Kiefner - Nagold hielt die Morgen¬
andacht und nach der Begrüßung und der Bekanntgabe der

Wettkampfbestimmungen des Turnwartes Armbruster aus

Altensteig begannen in frisch -frohem Geist die Wettkämpfe.
Nachdem die Sonne morgens nur jungfräulich verschämt und

schüchtern , mit gerötetem Antlitz durch die Wolken gelugt
hat , entfaltete sie sich mittags in ihrer vollen Pracht
und Schönheit , so daß es dabei manchem Jüngling
heiß ums Herz wurde . Am späten Nachmittag sam¬
melten sich die erhitzten Gemüter , um die Kampfergebnisse
entgegenzunehmen . Jeder Sieger erntete großen Beifall,
nicht am wenigsten Altensteig , das im Bezirk Nagold den

erstenPlatz errungen hat . Zum Schluß richtete der in

Kreisen des Jungmännerwerks bekannte und beliebte

Pfarrer Eberle noch einige Worte an die Vereine , worauf
diese langsam aufbrachen und ihren Heimatorten zustrebten.

Freudenstadt , 29 . August . (Das beleuchtete Bären¬
schlößchen.) In letzter Zeit war an den schönen Sommer¬
abenden nach Einbruch der Dunkelheit das Bä re li¬

sch lößchen beleuchtet und bot den Abendspazier¬
gängern von der Hartranftpromenade oder dem Kienberg
aus ein romantisch fesselndes Bild . Besonders wirkungs¬
voll war dieses vom Rondell am „Waldeck " aus gesehen oder
ein Durchblick durch die Tannenlichtungen , die den Blick ins

Christophstal freigeben . Die Beleuchtung geschieht durch
zwei Flutlichtleuchten , die gegen 9 Uhr eingeschaltet und
um10.45 Uhr wieder ausgeschaltet werden.

Gechingen, 27 . August . Innerhalb des Ortes erlitt die¬
ser Tage der 55jährige Landwirt Ludwig Süßer einen
Fahrradunfall. Der Verunglückte zog sich durch einen
schweren Sturz , verursacht durch eine in das Rad fliegende
Henne , einen komplizierten Oberschenkelbruchzu ; der arbeit¬
same Mann muß nun das Bett hüten , was bei der gegen¬
wärtig so arbeitsreichen Erntezeit doppelt schwer fällt.

Schwann, O .A. Neuenbürg , 28 . August. (Brand in
! einem Gasthaus . — 30 Stuttgarter Ferienkinder gerettet .)
! Am Sonntagfrüh um 2 Uhr brach in der Scheuer des Ernst

; Wolfinger zum „Adler " Feuer aus , das sich sehr
' schnell auf das ganze Anwesen ausdehnte und dasselbe
! größtenteils zerstörte. Die Ortsfeuerwehr und
! die aus Neuenbürg herbeigeeilte Weckerlinie bekämpften das

j riesige Feuer und es gelang ihnen , den Brand auf seinen
- Herd zu lokalisieren, so daß die stark bedrohten Nachbar-
: gebäude gerettet werden konnten . Bei den Löscharbeiten ist
! ein Feuerwehrmann von hier verunglückt. Die
- erlittenen Verletzungen sind nicht lebensgefährlich . Alle

; 30 in dem Gebäude untergebrachten Ferienkinder aus

s Stuttgart , die im Schlaf von dem Feuer überrascht wurden,
konnten gerettet werden . Ebenso konnten sich alle Haus¬
bewohner in Sicherheit bringen . Von dem Mobiliar konnte
nur wenig gerettet werden . Ebenso ist die g e s a m t e ei n -
gebrachteErntemitverbrannt . Der Schaden

s ist sehr groß, doch soll der Brandgeschädigte versichert
sein. Die Brandursache ist , so wird angenommen , aus
Branndstiftung von dritter Hand zurückzuführen.

Affstätt , O .A . Herrenberg , 27 . August . (Brandfall .)
Gestern abend halb 10 Uhr brach in der Scheuer des Andr.
Kienzle, Bauer , Feuer aus , das mit rasender Geschwin¬
digkeit auf das Wohnhaus überging , von welchem nur noch
der untere Stock stehen blieb . Außer dem Vieh konnte
nicht viel gerettet werden . Ueber die Entstehungsursache
ist vorläufig nichts bekannt.

Eutingen OA . Horb , 28. Aug. (TödlicherErnte Unfall .)
Eemeinderat Joh . Baptist Akermann fuhr abends mit zwei an¬
einandergehängten geladenen Earbenwagen heimwärts . Wäh¬
rend er das Pferd lenkte, hielt die Frau das auf dem Breitende
des vorderen Wagens sitzende Kind fest. Ein unvorhergesehener
Stoß des Hinteren Wagens lenkte ihre Aufmerksamkeit für einen
Augenblick von dem Kinde ab , das im gleichen Augenblick vom
Brett stürzte. Es wurde von den Rädern des zweiten Wagens
am Kopf so schwer verletzt, daß es starb.

Dußlingen , O .A . Tübingen , 26 . August . (Gefährlicher
Insektenstich.) Der 22 Jahre alte Jakob Spohn wurde
am Donnerstagmittag von einer Hornisse derart in das

Unterkinn gestochen , daß nach kaum einer halben Stunde der
Oberkörper ganz geschwollen war . Der herbeigerufene
Arzt ordnete die sofortige Ueberführung in die Klinik an.

Stuttgart , 28. Aug . (Brot wird billiger .) Die Bäcker¬

innung des Amtsbezirks Stuttgart hat einen Brotpreisabschlag
vorgenommen , der am 29 . August in Kraft tritt . Es kosten fortan
Las Kilo Roggenbrot 35 Pfg ., Schwarzbrot 36, Halbweißbrot
39 , schwäbisches Kornbrot 39 und Weißbrot 48 Pfg . Der Klein¬

brotpreis bleibtz aber das Gewicht der Wecken ist auf 48—63
und des Milchbrots auf 40—45 Gramm festgesetzt. Weizenmehl
Nr . 0 kostet 24 . Nr . 00 27 Pfg . das Pfund.

Tagung. Vom 28 . August bis 3 . September treffen sich
in Stuttgart Forstbeamte und Privatwaldbesitzer aus ganz
Deutschland bei der Jahresversammlung des Deutsche«
Forstvereins . Die Tagung wird mit einer Reihe von Be¬
sichtigungen verbunden sein , die den nichtwürttembergischen
Forstbeamten Gelegenheit geben werden , die Schönheit des
Landes , vor allem aber auch die in bester Pflege befind¬
lichen schwäbischen Wälder kennenzulernen . Bei der Tagung
werden alle mit dem Waldbezirk zusamenhängenden wich¬
tigen wirtschaftlichen Fragen eingehend erörtert werden.

Eßlingsn , 27. Aug . (Schwer verunglückt .) Als der
Schauspieler Kurt Nasche mit einem Motorrad mit Beiwa¬
gen die Bahnhofstratze zum Marptlatz hinauffuhr , stieß er
beim Schelztor mit einem Radfahrer zusammen. Der Zu¬
sammenstoß war so stark , daß der Radfahrer sich mehrmals
überschlagend, auf den Bürgersteig geschleudert wurde und
erhebliche Verletzungen am Kopf davontrug . Rasche selbst
wurde auf die Wand einer Bedürfnisanstalt geschleudert,
wo er schwer verletzt liegen blieb . Beide Beine sollen gebro¬
chen sein.

Eßlingen , 28 . Aug. (Ertrunken .) Nachmittags versuchten
zwei Volksschüler den dritten Brückenbogen der Pliensauneckar-
Lrücke zu überschreiten. Der Versuch mißlang und beide Schüler
wurden von der starken Strömung erfaßt und in die Tiefe g»>

rissen. Während der eine gerettet werden konnte, versank der
andere und ertrank.

Hülben OA . Urach, 28. Aug. (Unglücksfall beim Dre¬
schen .) An der Dreschmaschine des Christian Holder hier er¬

eignete sich ein schwerer Unfall . Als morgens mit Dreschen a»-

gefangen wurde , gab es im Binder der Dreschmaschine einige
Störungen . Nachdem diese beseitigt waren und die Maschine wie¬
der lief , traten diese Störungen erneut auf . Ein 28 Jahre alt«

Schreiner aus Nürtingen wollte nun nach den Störungen sehe».

Hierbei stieg er über den Hinteren Teil der Maschine, die bereit»
wieder lief und kam dabei mit den Füßen in den Strohbinder.
Die Greifarme schlugen ihm sofort einen Fuß ab und am ande¬
ren richteten sie das Knie furchtbar zu . In bewußtlosem Z»-

stanüe wurde der Schwerverletzte ins Krankenhaus nach Urach
übergeführt . , 2

Heilbron «, 27 . Aug . (Betriebseinstellung .) A»
! Sonntag stellt die Glashütte Heilbronn ihren Betrieb ein,

weil eine Einigung über die Lohnbedingungen für die Fort¬
führung des Betriebs nicht zustande kam . Damit werden 140
Arbeiter erwerblos werden.

Dlauselden OA . Eerabronn , 27 . Aug . (Schweres
j B r a n d u n g lü ck.) Freitag morgen brach im Hause des
? Landwirts Jahnzinger Feuer aus , das sich rasch ausbreitete.

Bei dem engen Zusammenhang des Brandherdes mit den
Nachbargebäuden griff trotz großer Bemühung der hiesigen
und auswärtiger Feuerwehren das Feuer auf zwei Nach¬
barwohngebäude über und legte diese sowie eine Scheune
in Asche . . . .. . ,

Ulm , 28. Aug. (Reichswehrauto verunglückt —
Ein Toter .) Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich vor¬
mittags auf der Heidenheimer Landstraße . An einer scharfen
Kurve kam ein Lastkraftwagen der Reichswehr, der zu einer
llebungskolonne gehörte , vermutlich durch Reisenbruch ins
Schleudern . Er stürzte um und überschlug sich. Dabei sind drei
Insassen dieses Wagens verletzt worden . Sie wurden ins städt.
Krankenhaus verbracht . Ein schwerverletzter Pionier ist gestor¬
ben . Es handelt sich um den Oberpionier Georg Pfau ims
Ehingen.

Biberach, 28. Aug. (Schuß gegen ein Auto .) Auf der
Staatsstraße von Laupheim nach Baltringen fuhr ein Ferntrans¬
portlastwagen und ließ trotz längerem Signal einen Personen¬
kraftwagen nicht Vorfahren. Als es dem Personenwagenführer
endlich gelang , vorzukommen, stoppte er durch Querstellen seines
Wagens den Lastwagen und wollte dem Führer sein fahrwidri¬
ges Verhalten Vorhalten . Ein Zusammenstoß war nicht zu ver¬
meiden , wobei der Kühler des Lastwagens defekt wurde . Der

, Chauffeur des Lastwagens schoß auf den Personenwagen , in dem
sich Generalkonsul Dr . Wanner -Stuttgart befand. Auf der Po¬
lizeiwache in Biberach wurde Anzeige erstattet . Dem Chauffeur.

! der aus Weingarten stammt , wurde die Pistole abgenommen.
Er sieht einer empfindlichen Bestrafung entgegen.

Die öffentlichen Arbeiten in Württemberg
Stuttgart , 27 . Aug Zn der Sitzung des Finanzausschusses de»

Landtages legte Wirtschaftsminister Dr . Maier eine Ueberstcht
über die großen öffentlichen Arbeiten vor. die in den Jahren
1931 und 1932 unter Mitwirkung des Landes zur Arbeitsbeschaf¬
fung und als dauernde Werte geleistet worden sind oder noch

geleistet werden 1 Nord -Siid -Bahn , Landesmittel 12,6 Millio¬

nen RM .. Reichsmtttel rund 3 Millionen , Reichsbahnmittel etwa

12 Millionen RM . 2 Hafenbahnhos Friedrichshafen , Landesnnt-
tel 500 000 RM : 3 Vorort -Elektrifizerung , Landesmittel 12 .4

Millionen RM Reichsbahnmittel etwa gleich viel : 4. Fern-
Elektrifizerung Ulm—Stuttgart , Landesmittel 465 000 NM ..

Reichsmittel runo 1,535 Millionen RM . ; 5. Neckarkanal , Stau¬

stufe Münster , Landesmittel rund 885 000 RM ., Reichsmittel
2,53 Millionen RM ., Träger der Arbeit 2,485 Millionen RM . :

6 Neckarkanal, Neckardurchstich Heilbronn , Landesmittel 2 Mil¬

lionen RM . Reichsmittel 3,54 Millionen RM . : 7 . Landstraßen,
bau, Reichsmittel 2,4 Millionen RM . ; 8 . Meliorationen , Lan-

desmittel 1,434 Millionen RM ., Reichsmittel 1,52 Millionen

RM ., Träger der Arbeit rund 1 Million RM . .' 9. Notstands¬
arbeiten aus laufenden Mitteln . Landesmittel 1,8 Millionen

RM.. Reichsmittel 2,350 Millionen RM. , Träger der Arbeir
0 .7 Millionen RM . : 10. Freiwilliger Arbeitsdienst seit Jul»
1931, Landesmittel 0,32 Millionen RM . . Reichsmittel 1,2 Ml-

liouen RM . . Träg« der Arbeit 0,6 Millionen RM
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Bemühungen um Beseelung der Bienenzüchter
von der Zuckersteuer

Die Kleine Anfrage der Abg . Stooß und Een . , betr . Be¬
freiung der Bienenzüchter von der Zuckersteuer , hat das
Finanzministerium wie folgt beantwortet:

Das Finanzministerium ist bereits im Juni d . I . beim
Rechsminister der Finanzen dafür eingetreten , entsprechendder Regelung in früheren Jahren die von den Bienenzüch¬tern zur Fütterung der Bienenvölker benötigten Zucker¬
mengen von der Zuckersteuer zu befreien . Unter besonderem
Hinweis auf die diesjährige geringe Honigernte hat das
Finanzministerium im Benehmen mit dem Wirtschafts-
Ministerium einen Antrag beim Reichsminister der Finan¬
zen Ni u . rd ' nas wiederholt . Eine Entschließung des Reichs-
minigees t . . Finanzen ist noch nicht eingegangen.

Arbeitsbeschaffung durch Ausbau des Neckars von
Münster bis Hofen

Stuttgart . 27 Aug. Der Neckar ist jetzt bekanntlich aus dem
größten Teil der Markung Stuttgart nach dem einheitlichen
Plan der Reichswasserstraßenverwaltung ausgebaut worden.
Zweck des Ausbaues ist. das bisher vom Hochwasser über¬
schwemmte Gelände vor dem Hochwasser dadurch zu schützen , daß der
Flußlauf erbreitert und mit Hochwasserdämmen versehen wird,
so daß der Fluß selbst die ganze Hochwassermenge faßt. Die Ver¬
besserungen aus der Markung Cannstatt enden zurzeit unterhalb
Münster . Es ist nun nach einer Mitteilung von Ztrombau-
virektor Conz geplant , den Neckar von dem Ende der bisherigen
Regelung zu verbessern bis unterhalb Hofen , später bis zur
Remsmündung . Die Gegend der Kiesbaggerseen wird in der
Weise überstaut werden, daß die Stauhöhe etwa bis aus Sic
jetzige Hochwasserhöhe geht. Das Cefäll des Wassers soll in
einem Kraftwerk ausgenutzt werden, das etwa 15 bis 16 Mil¬
lionen Kilowatt Strom erzeugt. Dieses Kraftwerk soll der Stadt
Stuttgart zur unentgeltlichen Ausnutzung auf 70 Jahre über¬
lassen werden als Gegenleistung für den von ihr zu überneh¬
menden Kostenantetl.

Die Arbeit , die mit einem Aufwand von etwa 6 Millionen
RM . herzustsllev wäre , würde zahlreichen Arbeitskräften Ge¬
legenheit zur Beschäftigung geben . Da der größte Teil dieser Ar¬
beiten von Hand ausgesührt und Maschinen nur in besonders ge¬
lagerten Fällen verwendet werden sollen , rechnet man mit
250 ovü Tagewerken, die von den Erwerbslosen geleistet werden
müßten , so daß im Bereich von Stuttgart auf etwa zwei Jahren
Notstandsarbeitcn vorhanden wären. Um möglichst viele Men¬
schen wieder beschäftigen zu können , werden die Arbeiter nach
13 Wochen ausgewechselt . Eng verbunden mit diesem Projekt
ist naturgemäß auch die Befruchtung des Handwerks in den an¬
liegenden Orten und zahlreicher Industriezweige des ganzen Lan
des. Auch die dort'gen Steinbrüche kämen wieder mehr zur Gel¬
tung . In die Kosten sollen sich das Reich mit etwa mehr als zwei
Sechsteln , das Land Württemberg mit rund einem Sechstel und
die Stadt Stuttgart mit etwa drei Sechstel teilen.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg
Stuttgart , 28. Aug . Nach dem Ausweis des Finanzministe¬

riums über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Würt¬
temberg schließt der ordentliche Etat bis Ende Juli 1932 mit
«tner Mehrausgabe von 112V5VVV RM . ab.

Aus Baden
Griesheim , Amts Offenburg , 27 . August . (Böse Folgen

einer Autofahrt .) Ein fremder Automobilist lud drei auf der
Straße spielende Kinder im Alter von sieben bis neun Jahren
zu einer Spazierfahrt ein . Nach anfänglichem Zögern fuhren die
Kinder mit . Aus einem schmalen Feldweg rutschte der Wagen
ab und stürzte die Böschung hinunter . Der Automobilist
und die drei Kinder wurden erheblich verletzt . Die Staats¬
anwaltschaft hat die Untersuchung des Falles übernommen.

Ludwigshafen , 28. Aug. (Motorrad fährt in Fuß¬
gängergruppe .) Abends fuhr ein verheirateter Fabrikarbei¬
ter aus Mutterstadt mit seinem Motorrad in eine Fußgänger
gruppe. Während ein am weitesten links gehender junger Manu
nur gestreift wurde, wurden Zwei Mädchen umaeworien . Das

eine Mädchen trug einen Bruch des rechten Unterschenkels, das
andere eine Gehirnerschütterung davon . Der Motorradfahrer er¬
litt innere Verletzungen.

Külsherm ( Amt Wertheim ) , 28. Aug. ( Geheimnis¬
voller Schutz . ) Als die Landwirtsfamilie Kober auf das
Feld fuhr, nel plötzlich ein Schuß . Gleichzeitig fiel der 9jährige
Sohn von seinem Platz herunter und klagte über Schmerzen an
der Seite . Man verbrachte den Jungen zum Arzt, der eine Ver¬
letzung durch ein Kleinkalibergeschoß feststellte . Die Kugel ging
unterhalb der Lunge in den Rücken . Von dem Schützen fehlt
jede Spur.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Furchtbare Familientragödie in Oberschlesien — Fünf Tote.

In Krolowka ereignete sich eine furchtbare Bluttat . Der Ge¬
meindevorsteher des Dorfes , der 60 Jahre alte Landwirt Chmiel,
erschoß seine Frau , seinen 20jährigen Sohn und seine 13 und
5 Jahre alten Töchter. Dann steckte er das Gehöft in Brand und
erschoß sich selbst . Die Gründe zu der Tat sollen darin zu suchen
sein , daß Chmiel sein Amt als Gemeindevorsteher entzogen wor¬
den war . Es soll in den Gemeinüefinanzen Unregelmäßigkeiten
gegeben die auf die Schuld des Gemeindevorstehers zu-
rückgesrzrt werden.

Benzinflaschenexplofion — Zwei Tote . In Berlin explodierten
oeim Reinigen von Kleidern mehrere Venzinflaschen. Zwei
Frauen wurden dadurch so schwer verletzt, daß sie verstarben.

Aus dem Zug gestoßen . Ein aufsehenerregender Vorfall ereig¬
nete sich in der Nähe der Ortschaft Bad Kleinen . Dort wurde
nach den Feststellungen der Fahndungspolizei der Reichsbahn am
Freitag abend spät der Kellnerlehrling Erich Milhan von Mit¬
reisenden aus Sem fahrenden Zug hinausgeworfen . Es wird an¬
genommen, daß die Täter drei Personen sind, mit denen Milhan
in einen Streit geraten war.

Anna Rosegger gestorben . In Krieglach ist die Witwe des
Dichters Peter Rosegger , Frau Anna Rosegger , im Alter
von 72 Jahren gestorben.

dem SrrkMlmi
Sondergerichtsurteile

Berlin , 28. Aug . Wegen des Feueriibersalls auf den Polizei¬
oberwachtmeister Kottowski am 16 . August wurden von dem
Berliner Sondergericht die Angeklagten Piischel und Köpper we¬
gen Aufruhrs , Nötigung und versuchten Totschlags zu je zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt , die Angeklagten Reichardt und
Klüh zu je eim -m Jahr Zuchthaus.

Zwölf Jahre Zuchthaus gegen einen Nationalsozialisten
beantragt

Heide 28. Aug. Im Flensburger Sondergericht wurde gegen
den Nationalsozialisten und ehemaligen Kommunisten Kurdzek
aus Wesselburen wegen Totschlags eine Zuchthausstrafe von
zwölf Jahren beantragt . — Dem Angeklagten wird zur Last
gelegt , im Verlauf einer politischen Auseinandersetzung am
8 . Mai den Arbeiter Wiese durch einen Schuß tödlich verletzt zu
haben . Insgesamt wurden 70 Zeugen verhört . Die Urteilsver¬
kündung ist für Montag zu erwarten.

Zürnen . Svie! ms Sport
Ergebnisse des Sonntags

Süddeutsche Verbandsspiele
Eruvpe Württemberg:

Stuttgarter SL . — Sp .V. Feuerbach 4 :1 ( Sa .)Normannia Gmünd — Germania Brötzingen 0 :1
Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter Kickers 1 :2
FC . Pforzhe m — FC . Birkenfeld 3 :2
VfB Stuttgart — Union Bückingen 1 : 1

Nr. 201

Gruppe Baden:
FL . Mühlburg — VfB . Karlsruhe 0 :2 ( Sa .)
Frankonia Karlsruhe - FV . Rastatt 3 :3
Karlsruher FV . - Freiburger FC . 2 :0
SL . Freiburg — Phönix Karlsruhe 2 :6
Sp .Vgg. Schramberg — FV . Offenburg 1 :0

Gruppe Siidbayern:
Bayern München — Ulmer FV . 94 2 :1
SSV . Ulm — Schwaben Augsburg 4 :2
Sp .Vgg . Landshut - SV 1860 München 1 :8Teutonia München — Jahn Regensburg 0 :4
Wacker München — DSV München 3 :4 ( Sa .)

Gruppe Nordbayern k
VfR . Fürth — ASV Nürnberg 1 :0 ( Sa . )
Sp Vgg. Fürth — Würzburger Kickers 8 :0
FV . Würzburg — FC . Nürnberg 3 :6
FL Schweinfurt — FC . Bayreuth 1 : i
Germania Nürnberg — Sp .Vgg . Erlangen 4 :0

Gruppe Rhein:
Sp .Vgg . Sandhofen - Phönix LudwigshafenSV . Waldhof - VfR . Kaiserslautern 9 :1

0 :4

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : FV Kornwestheim — ASV . Lot-nang 0 :5 : FV . Zuffenhausen - KSV Zuffenhausen 7 : 1 : Sp .F.^ ' nttgart — Sp .Vgg. Stuttgart 3 : 0 : VfB . Ludwigsburg - Ein-i .ht Stuttgart 3 :2 : Germania Stuttgart - FV Jahn Stutt¬gart 1 :3.

Letzte Nachrichten
Tödlicher Flugzeugabsturz in Frankreich

Paris » 28 . August . Der Sohn des bekannten französischen
Autoreifenfabrikanten Michelin ist gestern mit seinem Pri¬
vatflugzeug bei Clermont -Ferrand tödlich abgestürzt.

Schweres Bergsteigerunglück in der Sächsischen Schweiz
Rathen , 28 . August . Am Sonntagabend wollte eine

Partie Berliner Bergsteiger den „Kleinen Wehlturm " er¬
steigen . Dabei rutschte der Direktor und Mitinhaber der
bekannten Firma Bolle auf der fast senkrechten Felswandab und hing am Seile frei in der Luft . Da er zu gleicher
Zeit die Arme hochhob , rutschte er aus der um den Körper
liegenden Schlinge heraus und stürzte etwa 30 Meter tief
in den Wehrgrund hinab . Der Tod dürfte durch Schädel¬
bruch auf der Stelle eingetreten sein . Die Leiche wurde nach
der Leichenhalle in Königstein gebracht.

Wieder Tränengasbomven gegen ein Kaufhaus
Duisburg , 28 . August . Am Samstagnachmittag wurden

Tränengasbomben in die Geschäftsräume eines in der
Münzstraße neu eröffneten Einheitspreisgeschäftes des
Tietz -Konzerns geworfen . Unter den im Laden befindlichen
Personen entstand große Unruhe und viele Käufer verließen
panikartig das Lokal . Durch den Vorfall mußte der gesamte
Geschäftsbetrieb annähernd eine Stunde unterbrochen wer¬
den . Die polizeilichen Ermittlungen sind im Gange . Soweit
festgestellt ist, ist niemand zu Schaden gekommen.

Humor
Deutsch stunde. Professor (zitiert ) : „Da werden Wei¬

ber zu Hyänen ! Wo kommt das vor ?" — Schüler : „In den
besten Familien !" ?

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Die . - wge wird vorwiegend durch Hochdruck beeinflußt.

Für Dienstag ist zwar zu vereinzelten Gewitterstörungen ge¬
neigtes , im übrigen aber heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten

Druck uud Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteix,
verantwortlich für di« Echriftleitnng: L. Laus.

Amtliche Bekanntmachungen
Gerberei Seeger, Meaftcig.

Der Gerbereivesitzer Johannes Seeger in Altensteig hat
seine Oberledergerberei seit 1928 erweitert und will sie nun
mittelst eines Anbaus nochmal vergrößern.

Er sucht um die hiezu erforderliche Genehmigung nach.
Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürgermeister¬

amt Altensteig zur Einsicht auf . Einwendungen gegen das
Gesuch sind binnen 14 Tagen hier oder beim Bürgermeister¬
amt Altensteig anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können
Einwendungen nur noch geltend gemacht werden , wenn sie
auf privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nagold , den 25 . August 1932.
i
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zu mieten gesucht.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes erbeten.

Frau oder
älteresMädcheu

welche etwas nähen kann,
zur Beihilfe meiner Frau

gesucht.
Armbruste! zum „THwlmen" .

WL6L jstrt
beäeureud

diHiger!

V/krum

minderwertige
^ Konservengläser

kaufen , wenn man deute
kür wenig Geld die kük-
renäen unck weltbekann¬
ten Konservengläser

lVlarke
Kaden kann?

VVeck-äpparste complett
n lVlk. 4 .50 und /Vlk. 6 .50
AnerkannteVerkaufsstelle:

kowervovank
ammLwis

mirgttsüep:
kdgad « von VorsokUrooa , Kroiiii-

gowSdruag in iaukooiior ksokouag
Sisicoatioruag gutorUiaroawookoot
» n- uackVorksul von Wortpapioroa

kllp zsasnmsnn.
ton,dm» NI zgNgolüiro
b»i t>Svkrt » 8giiokr »vr Varriar - vg
Minöorkoinlsgo 5 U»rk
erriokluag provioioaskrsior Züdvolc- ftoatl

viu ». » uns » » »' « w.
rmensieig.

8
ommer-
orosson
werkten unter 6araatie

ckurck (Stärke 8)
beseitigt , kckk. 1 .60, 2.75.
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Garbenbänder
(Eigene Herstellung)

sind noch fortlaufend zu haben

b-> Karl Köhler jimiar, Rosenstratze.
Lmoiblls-Bcrkehr.
Dienstag , den 28 . August,
Donnerstag , 1. September
und Freitag , 2. September
Fahrt nach Stuttgart

Abfahrt 7 . 50. Uhr.
Fahrpreis RM . 4 .50.

' Anmeldung im Gasthof
„ Grüner Baum " Telefon 20

Omnibnsvertehr
Gebr . Klnmpp , Baiers-

brvNN SA . 2233.

kür Oa8tk8ks
empfieklt

8srvlsttsn-
1Ä8ÄISQ

weik und gelbl.
clie

kucktiaaälunZ L^ auk
^ ltensteig und blagolck.

Und am Montag . . .

Der Sportbericht
Alle sportlichen Ereignisse des Sonntag werden
hier ausführlich geschildert. Preis 20
Zu haben in der

Blllhhaudlllllg Laut. Altensteig ». Nagold


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

